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Unterstützung der Familien von zu
Friedensübungen eingezogenen Mann

schaften
Berlin 10 November

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be
treffend die Unterstützung von Familien der zu Friedens
übungen einberufenen Mannschaften zugegangen Der
kurze Entwurf ordnet Folgendes an

Z 1 Die Familien der aus der Reserve Landwehr oder
Seewehr zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften
erhalten im Falle der Bedürftigkeit aus öffentlichen Mitteln
Unterstützungen die Gewährung der Unterstützung richtet
sich so weit nachfolgend nicht besonderes bestimmt ist nach
den Vorschriften des Gesetzes betreffend die Unterstützung
von Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften
vom 23 Februar 1888

2 Die Unterstützungen sollen mindestens betragen
für die Ehefrau im Mai Juni Juli August Septem

ber und Oktober 20 Pfg in den übrigen Monaten 30
Pfg täglich d für jede der sonst unterstützungsberechtigten
Personen 10 Pfg täglich

3 Die bewilligten Untcrstützungsbeträge sind in
wöchentlichen Raten vorauszuzahlen

K 4 Von den gezahlten Unterstützungen wird die Hälfte
der im 2 festgesetzten Mindestbeträge aus Reichsmitteln
erstattet die Erstattung hat vor Ablauf des Etatsjahres
zu erfolgen in welchem die Zahlung stattgesunden hat

K 5 Die Ausführung dieses Gesetzes wird durch kaiser
liche Verordnung unter Zustimmung des Bundcsraths
geregelt Der Termin des Inkrafttretens des Gesetzes
ist durch 5 vorbehalten

Die sehr eingehende Begründung des Entwurfs knüpft
an den im Februar 1886 angenommenen Antrag des
Reichstags an welcher dahin ging die verbündeten Regier
ungen zu ersuch n dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorzulegen welcher die Unterstützung der Familien der
zur Uebung einberufenen Reservisten und Landwehrleute
regelt Es siad darauf wie berichtet wird umfassende
Erhebungen angestellt wmd/n über die finanzielle Trag
weite einer derartigen Regelung sowie über die Beurtheil
ung der Frage wem die Unterstütznngspslicht aufzuerlegen
ist in welchem Umfange die Unterstützungen zu bemessen
sind und welchen Personen dieselben zugewendet werden
sollten Man hat die Erhebungen für die Zeit vom
1 Aptil bis 31 August 1887 angestellt und das Er
gebniß ist dem Entwürfe beigefügt Es ist im Ganzen
davon ausgegangen worden zu unterscheiden zwischen all
gemeiner Unterstützung und einer Gewährung derselben
nur für den Fall der Bedürftigkeit dabei ist man zu
folgendem Ergebniß gekommen die zur Unterstützung er
forderlichen Summen können auf etwa 450000 Mk oder
falls die Unterstützung auf die Fälle der Bedürftigkeit
beschränkt wird auf etwa 320 000 Mk jährlich veran
schlagt werden Beträge welche ohne allzu erhebliche Be
lastung sich aufbringen lassen wenn anders die reichs
gesetzliche Organisation einer Fürsorge für die Familien
der zu Friedensübungen Einberufenen als eine berechtigte
Forderung anzuerkennen ist Es wild dann der Be
denken Erwähnung gethan welche sich gegen den Entwurf
erheben und dagegen betont daß diese Bedenken nicht
hätten zurückgewiesen werden können Unterstützungen
unabhängig von der Voraussetzung der Bedürftigkeit zu
gewähren sei unthunlich weil dann die Unterstützung die
Natur einer Entschädigung gewinne und in dieser Eigen
schaft zu dem im Geist unserer Heeresverfassung beruhen
den Grundgedanken daß die Wehrpflicht als eine staats
bürgerliche Ehrenpflicht unentgeltlich abzulösen ist in
Widerspruch trete Hieraus ergebe sich gleichzeitig daß
den Familien nicht voller Ersatz sür die durch die Ein
berufung ihrer Ernährer entstehenden Ausfälle sondern
nur eine Beihülfe zur Beschaffung der nothwendigsten
Lebensbedürfnisse in solcher Höhe zu gewähren sein wird
welche das Eingreifen der öffentlichen Armenpflege ent
behrlich macht Es wird dann noch ausgeführt daß es
sich als zweckmäßig erwiesen habe zur Uebernahme der
Unterstützungen die durch das Gesetz über die Kriegs
leistungen gebildeten Lieferungsverbände heranzuziehen

Ein Gedenktag in unserer Marine
re Kiel 10 November

Man schreibt uns Sonnabend vor 20 Jahren war
es als ein Schiff der königl preußischen Marine der
nach den westindischen Gewässern detachirte Meteor
sich durch seinen siegreichen Kampf gegen den bedeutend
größeren und schnelleren französischen Aviso Bouvet

einen bellklingenden Namen in Deutschland erwarb Das
Kanonenboot Meteor unter Führung des Kapitän
Lieutenants Knorr jetzigen Vizeadmirals und Chess der
Ostseestation in Kiel war im H rbst 1869 nach Westtndien
als Stationsschiff entsandt Seine Bewaffnung bestand
aus drei Geschützen und seine Besatzung zählte 65 Köpfe
Die Nachricht von dem Ausbruch des Krieges fand den
Meteor in Venezuela von wo er nach Havanna ab

ging Dort gesellte sich der französische Aviso Bouvet
zu ihm Dies Fahrzeug führte ein 16 Centimeter und
zwei 12 Centimetergeschütze und 85 Mann Bemannung
Trotz dieser Ueberlegenheit beschloß Kapitänlieutensnt
Knorr den Bouvet anzugreifen sobald sich Gelegenheit
dazu bieten würde Am 8 November 1870 verließ
letzterer den Hafen und der Meteor folgte ihm nach
Ablauf der von den Neutralitätsgesetzen vo geschriebenen
24 Stunden um ihn aufzusuchen Gegen Mittag fand
er das feindliche Fahrzeug und ging mit vollem Dampf
auf dasselbe los Das Gefecht begann gegen 2 Uhr und
wurde von dem Bouvet eröffnet Der Meteor er
widerte das Feuer erst auf 1200 Schritt Entfernung
Die beiden Fahrzeuge näherten sich dann mit entgegen
gesetztem Kurse schnell bis auf 4 500 Schritt dann
kam der Bouvet mit vollem Dampf gerade auf den
Meteor los Seine Absicht war das Kanonenboot

m den Grund zu bohren Durch ein geich cktes Manöver
wurde die Gefahr indeß vereitelt wenngleich ein
Zusammenstoß doch nicht gänzlich unvermeidlich war
und dieser dem Meteor argen Schaden zufügte
Der Vordersteven des Bouvet fuhr hart an der
Schiffsseite des Meteor entlang faßte dabei die Münd
ungen der beiden fertig zum Feuer stehenden Geschütze und
machte sie gefechtsunfähig Kcahnbalken und die stärkere
Bemastung des Franzosen rissen dieFockraa des Meteor
wie seine Beute herunter und brachen ihm den Groß und
Besanmast Gleichzeitig erhielt das Kanonenboot aus den
Toppen und dem Deck des so viel höheren Bandet Ge
wehrfeuer das zwei Mann tödtete Der Besän und
Großmast des Meteor fielen beide nach Steuerbord über
Bord Der Augenblick war sür den Meteor der in
der ziemlich hohen See und nach Verlust der sonst ein
Gegengewicht bildenden Mästen roch viel sch immer als
sonst schlingerte ein höchst kritischer Glück und Geschick
lichkeit beseitigten die Gefahr EimZseiner Granaten traf
einen Kessel des Bouvet was man an dem aus
strömenden Dampf sehen konnte und machte ihn dadurch
gefechtsunfähig Der Meteor suchte sich nun dem Feinde
zu nähern um ihn zu nehmen als leider durch die über
Bord hängende Takelage die Schraube unklar wurde und
die Maschine stoppen mußte Den durch das Klaren
entstehenden Aufenthalt benutzte der Bouvet um Segel
zu setzen und nach dem Hasen von Havanna zu ent
fliehen Wegen Verlustes seiner Takelage mußte der
Meteor leider warten bis die Maschine wieder in

Thätigkeit treten konnte Als er dann die Verfolgung
mit vollem Dampf wieder aufnahm und sich soweit ge
nähert hatte daß seine Geschütze den Bouvet beinahe
erreichten zeigte ein zwischen ihm und dem Bouvet ab
gefeuerter Schuß der spanischen Dampfkorvette Hernando
Cortez de n Kanonenboote an daß der Feind sich inner
halb der Neutralitätsgrenze befinde und so entging der
letztere leider dem Genommenwerden Immerhin war das
Gefecht aber für dte deutsche Marine ein sehr ruhmreiches
und zeigte das Wollen und Können der Seeleute

Stanley gegen Jameson
E n Brite läßt angeblich eine Asrikanerin schlachten und

auffressen

London 8 Nov
Der Stanley Scandal ist überreif und seine Aburtheil

ung durch einen englischen Gerichtshof ist fast unvermeid
lich In New Jork gab Stanley gestern seine letzte Salve
gegen die Nachhut ab ist es wahr was er sagt so hat
die ganze britische Nation vor Scham über die eigenen
Söhne zu erglühen ist es unwahr so ist keiner von
Dantes Höllenkreisen für den Lügner und Verläumder
schlimm genug Dem Vertreter der Times in New Iork
hat er 3 /z Spalten der schwärzesten Anschuldigungen in
die Feder diktirt der Bericht hat also den Werth eines
gesetzlichen Schriftstückes und wird wenn den Angehörigen
der Angegriffenen auch nur ein einziger Funke von Ehr
gefühl innewohnt einen Verleumdungsprozeß nach sich
ziehen müssen Merkwürdigerweise sind gerade die Haupt
angegriffenen Barttelot und Jameson todt Die Ueber
lebenden Bonny und Ward kommen gelinde weg und
werden in Gesellschaft Tippu Tips als Zeugen für die

afrikanischen Greuel auftreten müssen Was Stanley von
Jameson erzählt liest sich wie ein Blatt aus der Geschichte
irgend eines afrikanischen Wüterichs erster Classe Jame
son aber war ein achtbarer verheiratheter schottischer Na
turforscher Hier in England erregt schon die Vivifection
bei Th eren in vielen Kreisen unnennbaren Abscheu Ja
meson aber ließ zur Feststellung des Kannibalismus eine
junge Sklavin ermorden und vor seinen Augen auffressen
und obendrein nahm er von dem Hergange von der Tödt
ung bis zum Verschwinden des Qpfers in den Magen
der Manyemahs sechs Skizzen aus So berichtet wenig
stens Stanley mit folgenden Worten

Diese Jameson Geschichte ist einfach greulich Jemand der
dabei Augenzeuge war bat mit eigener Hand eine Darstellung
verfaßt worin er in Gegenwart von Zeugen folgende Ge
schichle beschwört Als Jameson so heißt es in dieser
Beglaubigung von Kason zurückkehrte knüpfte er mit
Tippu Tipp und einem anderen Araber ein Gespräch über
den Kanibalismus an Er bemerkte ihnen er glaube nicht
an die Menschenfresserei denn wenn er auch vieles darüber
gehört habe er es doch ebensowenig jemals gesehen wie
irgend ein anderer Mann Tippu Tip erwiderte es wäre
dies leicht zu beweisen wenn Jameson es wünsche Der fragte
wie dies möglich sei und erhielt die Antwort Wenn Sie
den Preis kür eine Sklavin zahlen und sie den Männern
dort ausliefern wollen so werden sie es Ihnen zeigen
Darauf wurden denn zwölf Baumwollentaschentücher zum
Austausch für ein junges Mädchen im Alter von zehn bis
zwölf Jahren gegeben Man händigte es den Kannibalen
aus wobei Jameson ausgerufen haben soll Nun laßt sehen
was Ihr leisten könnt Dieses Mädchen wurde gebunden
und Jameson nahm sein Skizzenbuch zur Hand Der er
wähnte Augenzeuge stand um einige Fuß hinter ihm Als
alles bereit war stieß man ein Messer in des Mädchens
Herz und Jameson zeichnete ruhig weiter während ihr Blut
über ihren Körper spritzte Er fertigte sechs Skizzen wäh
rend der verschiedenen Stufen des Hergangs von dem Morde
bis zum Auffressen der Leiche an Ich drückte so fügt
Stanley zur Erzählung seines Gewährsmannes hinzu
meinen Zweifel an der Geschichte aus aber ein Europäer
trat vor und sagte aus er habe die Skizze gesehen Eine
andere Person die ich fragte sagte gleichfalls Jameson habe
ihm die Skizzen gezeigt Es wurde den Behörden des Frei
staates gemeldet und sie stellten ein Verhör an dessen Inhalt
mir gezeigt wurde Ich schrieb an Jameson einen Brief
den ich durch einen Kurier überbringen ließ es hieß darin

Ehe Sie sich unlerem Zuge wieder anschließen hoff ich
daß Sie imstande sind dies zu widerlegen
Obiges sind Stanleys eigene Worte so wie er sie dem

Vertreter der Times in New Iork diktirte Wenn der
gute Emin Pascha einer Schadenfreude überhaupt fähig
ist so wird er sich wenn er die Geschichte liest mit Be
friedigung fagen müssen daß alles was der Reclame Rei
sende gegen ihn vorgebracht nichts ist im Vergleich zu
den scheußlichen Anklagen Stanleys gegen seine eigenen
Lieutenants Was denselben einen besonders gehässigen
Charakter aufdrückt ist die weltausblickende Rasfinirtheit
mit welcher Stanley ihre Veröffentlichung vorbereitete
Erst brachte er sie dem Publikum nur tropfenweise in
dunkeln Andeutungen bei bis dessen Neugier aufs höchste
gespannt war dann goß er ihm den ganzen widrigen
Trank in die Kehle Ob die Beschuldigungen wahr sind
oder nicht bleibe dahingestellt als Ehrenmann hätte er
sie entweder unwiderleglich feststellen und veröffentlichen
oder seiner Nation den Schimpf ersparen und sie der Ver
gessenheit anheimgeben müssen um so mehr als Barttelot
und Jameson nicht mehr aus dem Grabe auferstehen und
sich verantworten können Das werden ihm die auf ihr
Menschlichkeitgefühl stolzen Briten nie verzeihen

Deutsches Reich
Ä Man schreibt uns aus Berlin Die geplante Land

gemeindeordnung welche sür die westlichen Provinzen wohl
nur Modifikationen und nicht zu tiefgehende Umgestalt
ungen der bestehenden Verhältnisse welche zum Theil
wenig zu wünschen übrig lassen bringen für den östlichen
Theil der Monarchie aber geradezu umwälzend wirken
wird stellt in ihrer politischen und historischen Bedeutsam
keit wenn auch nicht in ihrer Geltung sür die Allgemein
heit weitaus den wichtigsten der großen Reformgefetzent
würfe dar dte den am 12 d M zusammentretenden Land
tag beschäftigen werden Es handelt sich dabei um die
Beseitigung der in ihrer Buntscheckigkeit und Alterthüm
lichkeit hinter den auf allen Gebieten des Staatslebens
gemachten Fortschritten zurückgebliebenen politischen und
rechtlichen Zuständen

Es würde damit die im Prinzipe letzte Konsequenz der
durch Steins Städteverfassung angebahnten großen poli
tischen Reformthätigkeit auf dem Gebiete der Verwaltung
gezogen werden Bei der unleugbaren im Unterschiede
von den Stadtgemeinden auf dem Lande bestehenden durch
den Lauf der Gesch chte wie durch die örtliche Natur be
dingten Ungleichartigkeit der Verhältnisse wird allerdings

R i



eine der städtischen entsprechende durch die ganze Monar
chie gültige Landgemeindeverfassung schwer herzustellen
und bei allem Streben nach Schaffung möglichst überein
stimmender Gemeindebezirke welche allen Anforderungen
an gerechte Vcrtheilung der Lasten und Pflichten genügen
die reine Gutsgemeinde wohl nicht überall zu vermeiden fein

Jedenfalls muß das Hauptziel in dieser Neuordnung
der ländlichen Verhältnisse die Schaffung von Bezirken
sein welche den der Gemeinde obliegenden Leistungen hin
länglich gewachsen sind wobei keineswegs ausgeschlossen
erscheint daß für gewisse Zwecke besondere Verbände her
gestellt werden

Die Parteien der Linken werden voraussichtlich dem
Gesetzentwurf ihre Zustimmung versagen weil derselbe ge
wissen prinzipiellen Forderungen nicht entspricht und nicht
weitgehend genug ist Doch ist anzunehmen daß wenig
stens ein Theil der linksstehenden Abgeordneten sich mit
dem Gebotenen als dem augenblicklich Erreichbaren be
gnügen und dasselbe immerhin als einen Schritt zur Ver
wirtlichung des Ideals betrachten werden

Ueber den Zusammentritt des Reichstags wird der
Präsident desselben wie verlautet am Mittwoch den 12
d M die Entscheidung treffen Alles was bisher über

i den Zeitpunkt der Einberufung gemeldet wurde beruht
daher lediglich uuf Kombination

Die Arbeiterschutzkommission wird ihre Arbeiten
etwa um die Mitte des Dezember zum Abschluß bringen

Man schreibt uns aus Berlin In den Verhand
lungen zwischen Deutschland und England betreffs Regel
ung der Grenze bei Kammerun ist in letzter Stunde eine
Unterbrechung eingetreten Wie wir vernehmen wurde
der englische Kommissar Major Macdovald am Sonnabend
telegraphisch nach London gerufen um Lord Salisbury
über die Frage Vortrag zu halten Major Macdonald
ist gestern auch schon abgereist Nicht ausgeschlossen ist
daß Major Macdonald überhaupt nicht mehr zurückkehrt
und daß die weiteren Verhandlungen in London zwischen
dem deutschen Botschafter Grasen Hatzfeld und Lord
Salisbury direkt geführt werden Man zweifelt nicht
daß dieselben baldigst zu einem befriedigenden Abschluß
gelangen werden

Das Berl Tagebl schreibt Man bestätigt uns
heute unsere Mittheilung daß bei der Entlassung
des Hospredigers Stöcker auch der evangelische
Oberkirchenrath eine Rolle gespielt habe Wie wir
hören ist dem bisherigen Hofprediger die Entlassungs
urkunde durch Vermittelung des Präsidenten des Ober
kirchenraths zugestellt worden Vor dieser Behörde soll
übrigens bereits vorher ein Kolloquium mit Stöcker
stattgefunden haben und zw r aus Anlaß seiner Reise
nach Baden die wie man behauptet von ihm ohne vor
herigen Urlaub angetreten worden sei Seine Reden in
Billingen und Karlsruhe sollen bei dieser Gelegenheit
Veranlassung zu ernsteren Erörterungen gegeben haben
so zwar daß man Ursache hat anzunehmen die Absetzung
Stöckers durch den Oberkirchenrath wäre ausgesprochen
worden wenn nicht ftin eigenes Entlassungsgesuch und

Der Wals von Tiesemmld
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Die Schimmelspuren kennzeichneten den direkten Weg

nach dem Jagdhaus bis zu einer Stelle wo der Tiefen
walder Weg eine Fahrstraße kreuzte die von Kleinweiler
nach einem am jenseitigen Waldrande gelegenen Gutshof
namens Dobriz führte Hier hielt der Inspektor an
denn die leitende Spur verlor sich am Kreuzungöpunkt in
einer zerstampften blutbefleckten Stelle Die sich Nä
hernden sahen es mit Verwunderung und Grauen

Was bedeutet das fragte Ottonie sich erregt aus
dem Schlitten beugend

Hier scheint der Schimmel wild geworden zu sein und
sich verletzt zu haben erwiderte Vigo

Wenn er Kernow hier abgeworfen müßte man doch
menschliche Fußtritte wahrnehmen bemerkte Frau von
Rotberg

Die sind nirgends gnädige Frau aber sehen Sie
hier erwiderte der Inspektor in kreglem Ton und
deutete auf eine andere kleinere Spur die bereits seit
einer Strecke neben den Schimmelt iuen sichtbar war

Die Fährte von Kernows Hund äußerte Vigo
Der Inspektor schüttelte den Kopf hielt jedoch mit

seiner Meinung zurück
Ottonie sah ihm forschend ins Gesicht brwegte ihre

stolzen Lippen aber zu keiner Bitte wegen Aufklärung
Warum zögern Vorwärts ins Jagdhaus ehe es

dunkel wird rief sie ungeduldig
Aber die Spuren führen gen Klein Weiler und nicht

nach Tiefenwald gnädiges Fräulein
So theilen wir uns Der Schlitten nach Tiefenwalo

die Reiter nach Klein Weiler und wer Kernow findet
führt ihn mit zurück nach Rotberg

Der Vorschlag wurde angenommen Erst raunte Herr
v on Zerbst dem Inspektor noch die gespannte Frage zu

Was meinten Sie mit jener Hundespur
Still daß die Damen sich nicht beunruhigen Ich bin

überzeugt es ist eine Wolfsfährte Herr von Zerbst
fiel vor Schreck beinah aus dem Sattel

Giebt es denn hier überhaupt Wölfe stotterte er
erbleichend und scheu nach allen Seiten durch die Stämme
spähend

Eine Seltenheit aber in strengen Wintern ist die
Möglichkeit daß sie sich vom Osten hierher verirren nicht
ausgeschlossen Ich bin in Polen aufgewachsen und so
eine Fährte tm Schnee ist mir nicht fremd

dessen Genehmigung durch den Kaiser dieser Entscheidung
vorgegriffen hätte

Dem Bundes rath ist wie anderweit gemeldet worden
der Entwurf einer Verordnung betreffend die Aufbebung des
Verbots der Einfuhr von Schweinen Schweinefleisch und
Würsten dänischen schwedischen und norwegischen Ursprungs
zugegangen Die Verordnung verfügt lediglich die gedachte
Aufhebung mit dem Tage ihrer Verkündigung Zur Er
läuterung wird folgendes angefühlt Die kaiserliche Verord
nung vom 29 November 1387 durch welche d e Einsuhr von
Schweinen Schweinefleisch und Würsten dänischm schwedischen
oder norwegischen Ursprungs verboten wurde ist zu dem Zweck
ergangen um die Schweinepest eine Seuche welche gegen Ende
des Jahres 1387 unt r den Schwarzviehbeständer Dänemarks
und Schwedens in ve heerender Form auftrat vom Jnlande
fern zu halten Die S uche schien bereits zu Ausging deS
Jahres 1338 ihren gefährlichen Charakter verloren zu hsben
sodaß die Aufhebung des Einfuhrverbots wiednholt in Er
wägung gezogen worden ist Da jedoch mehrfache neue Äu
brüche der Seuche die Gefahr der Einschleppung nvch nicht als
beseitigt erscheinen ließen so wurde die Ausführung jener Ab
sicht einstweilen zurückgestellt und zunächst nur im Wege des
dem Reichskanzler vorgehaltenen Dispenses die Einfuhr von
Schweinen aus Dänemark unter veterinärpolizeilichea Vorsichts
maßregeln widerruflich gestattet In neuerer Zeit haben sich
die Verhältnisse in Dänemark und Schweden erheblich gebessert
und erscheint es nicht mehr bedenklich die Einfuhr vonSchweinen
u s w aus diesen Ländern völlia wieder frei zu geben Vor
behalttich einer gesundheitlichen Controle in die er Beziehung
hat die königlich dänische Regierung auf die Anfrage sich be
reit erklärt die nach Deutsch and bestimmten Thiere vor ihrer
Verladung durch einen beamteien Thierarzt untersuchen zu
lassen In Schweden bestehl eine Verordnung welche wenigstens
für die hauptsächlichsten Exportplätze eine ähnliche Untersuchung
rorschreibt Diese Maßregeln in Verbindung mit einer Weileren
Controle die in den deutschen Hafenstädten auszuüben sein
wird düisten unter den gegenwärtigen Verhältnissen genügen
um die Einfuhr kranker Thiere zu verhüten In wirthschaft
licher Beziehung werden die vermehrten Zufuhren welche die
endgültige Aufhebung der bestehenden Anordnungen voraus
sichtlich zur Folge haben wird hoffenilich ermäßigend auf den
sich fühlbar machenden hohen Preisstand des Fleischers ein
wirken

Ausland
r Man schreibt uns aus Rom Der italienische Ge

sandte in Athen Graf Fs d Ostiani welcher augenblicklich
in Rom weilt theilte dem Ministerpräsidenten Crispi
mit daß der Wechsel im griechischen Ministerium auf die
internationalen Beziehungen Griechenlands keinen Einfluß
ausüben werde da der kriegerische Eifer des neuen Kabinets
Chefs sich gelegt habe und die wirthschaftliche Lage
Griechenlands diesem nicht erlaube selbst bei entgegen
gesetztem Streben eine Aktionspolitik zu treiben welche
der Mißbilligung sämmtlicher Mächte sicher wäre

Wie von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird
betrachtet man den Aufenthalt des Zarewitfch als
einen dem Kaiser abgestatteten Separatvesuch und nicht
blos als einen auf der Durchreise unerläßlich gewesenen
Höflichkeitsakt Der Zar hat dem Thronfolger nur kür
den Wiener Aufenthalt das Ablegen des während der

Nach diesen Worten ritt der junge Mann unbe
kümmert um die heillose Rathlosigkeit des nervösen Amts
richters gen Klein Weiler davon gefolgt von dem
Reitknecht

Beisammen bleiben Beisammen bleiben rief der
Unentschlossene verzweifelt den Reitern wie den Schlitten
nach der abern iemand nahm Notiz von ihm Gern wäre
er nach dem sichern Rotberg zurückge flohen wer aber
bürgte dafür daß der Wolf nicht grade ihn den Ein
zelnen überfallen würde

Schon wollte er sich den Männern als der sichereren
Begleitung anschließen ds sah er mttg rausiger Deutlich
keit die sragliche feine Spur auf dem Wege von Klein
Weiler verzeichnet schnell animirte er sein Roß dem
Schlitten zu folgen Er trabte mit seinem furchtbarm
Geheimniß hinter den arglosen Damen her und verwünschte
die unternehmende Laune seiner Gastfreundin und das
unbequeme Interesse der angebeteten Ottonie für diesen
Kernow dessen Ungeschicklichkeit die fröhliche Weih
nachtsgesellschaft in diese entsetzliche Situation gebracht
hatte

Zum Uebel maß des Ungemachs brach die Dämmerung
jetzt schnell herein und ging noch schneller in Dunkelheit
über Ohne das falbe Schneelicht hätte man verzweifelt
mitten im Walde halt machen müssen Vigo erklärte der
Mond ginge erst in zwei bis drei Stunden auf Ihm
selbst war der Wald den er als Knabe oft durchstreift
nach jahrelangem Ausenthalt in tropischen Gewässern in
seinem Winterkleid total fremd geworden Nur dem
guten Ortssinn der Frau von Rotberg und dem Instinkt
der Pferde dankte man es daß der Schlitten Weg und
Richtung inne hielt Die wackren Thiere mußten oft eine
Pause machen um dampfend und keuchend wieder Kraft
und Athem zu sammeln

Ist s noch weit Adla fragte Ottonie
Allzuweit kann s nicht mehr sein antwortete Frau

von Rotberg bereits zum drittenmal
Ottonie unterdrückte einen Seufzer Sie war in

äußerster Aufregung weniger um das Schicksal Kernows
denn dieser besonnene starke Mann mußte ja aus jeder
Gefahr siegreich hervorgehen nur der Gedanke daß der
Unerbittliche vielleicht ruhig in seinem Jagdhause säße
und die Beschämung welche sich daraus für sie ergab
quälte sie Fast wünschte sie ihren Verlobten unterwegs
wenn auch ein wenig beschädigt im Schnee zu sin n
anstatt ihm als ungebetener Gast in sein stilles Haus zu
fallen

Gewißheit aber wollte sie haben Auch war sie s st
entschlossen nicht von ihm zu lassen sie stärkte ihr beun

weiteren Dauer der Reise streng zu beobachtenden Jnksg
nitos gestattet In diplomatischen Kreisen wird auf dies
Unterscheidung ein großes Gewicht gelegt

Ueber die bekannte Hinrichtung dreier
Soldaten schreibt unser Petersburger k Korrespondent
In letzter Zeit verbreitete sich in allen Gesellschaftskreisen
das Gerücht daß General Gurko drei Freiwillige darunter
den Sohn des GroßtheehändlerS Perlow in Moskau
wegen Ermordung eines Wachtmeisters binnen 24 Stunden
trotz aller Unfchuldsbetheuerungen sowie Bitten um Auf
schub und Revision des Urtheils standrechtlich habe er
schießen lassen Am nächsten Tage habe sich der wirkliche
Mörder gemeldet und der Vater des Hingerichteten Perlow
verlange nun zur Ehrenrettung feines Sohnes Wiederauf
nahme des Prozeßverfahrens Man erwartet nun hier die
Ankunft des Generalauditeurs Fürsten Jmeretinski um die
Angelegenheit in allen Punkten klarzulegen Was mir
nun über den Sachverhalt auf meine Erkundigung an zwei
hohen militärischen und zivilen Stellen mitgetheilt wurde
will ich mit Vorbehalt wiedergeben Danach liegt dem
obigen Gerücht vermuthlich folgendes Thatsächliche zu
Grunde Im Sommer wurde in einer Schwadron die
wegen Disziplinlosigkeit in schlechtem Ru e stand der
strenge Wachimeister der seit kurzer Zeit in die Schwadron
versetzt war ermordet vorgefunden Drei des Mordes ver
dächtige Soldaten gestanden denn auch die That ein und
wurden nach 1 monatlichen Gerickitverfahren standrecht
lich erschossen Unter den Verbrechern befand sich auch
einer Namens Perlow der aber nicht der Sohn des be
kannten Theehändler und Millionärs war sondern dem
Bauernstande angehörte

Auch in Rumänien befindet sich eine irreden
tistifche Partei die aber vorläufig nur in Studenten
kreisen Anklang findet der Zweck derselben ist die Loos
reißung der in Ungarn lebenden 2 Millionen Rumänen
Ein Man fest in deutscher und französischer Sprache soll
im Interesse der Propaganda in ganz Europa verbreitet
werden Dahingegen ist die Aussöhnung der Sieben
bürger Sachsen mit Ungain vollständig Die Regierung
wird demnächst den längst gehegten Wunsch der Sachsen
erfüllen und zwei der von ihnen bewohnten Komitate das
Schaeßburger und Bistritzer mit Obergespanen sächsischer
Abkunft nämlich den bisherigen Reichstagsabgeordneten
Guido v Baußnern und Carl Flügger besitzen

v Aus Athen meldet man uns Die Kammer ward
heute eröffnet Die Thronrede erwähnt der Geburt des
Enkels des Königs Sie sagt weiter Griechenland
wünsche stets freundschaftliche Beziehungen zu d n übrigen
Mächten Der Ministerwechsel sei durch Kundgebung der
Volksmeinung bei den letz eri Wahlen herbeigeführt Das
Ministerium sei von der Zweckmäßigkeit der Rückkehr zu
einem Wahlsystem überzeugt welches auf dem alten Wahl
gesetz sich gründe es werde keine Anstrengungen fehlen
lassen die Finanzen zu verbessern damit der Staat alle
seine Verpflichtungen erfüllen könne und das Gleichgewicht
in den Finanzen aufrecht erhalte Die Ordnung des
nationalen Vertheidigungssystems werde die Aufmerksam

ruhigtes Gemüth durch die stolze Ueberzeugung, daß es
ihr gegeben sei durch die Macht ihrer Schönheit und
durch geistige Gewandtheit sich zur Herrin jeder Situa
tion zu machen

Wäre das da ein Dach fragte Vigo und deutete
mit der Putsche über eine Schneelichtung

Heureka Das Jagdhaus jubelte Frau von Rot
berg und wie ein freundlicher Willkommensgruß blitzte
den Erlösten Licht entgegen Ottonies Herz pochte mit
heftigen Schlägen an die knappe Pelzjacke

Halt rief sie halb bittend halb befehlend
Gestatten Sie mir zuerst allein hineinzugehen

Wenn Albrecht da wäre ich möchte ihn zuerst allein be
grüßen

Noch ehe sie sich mit ihren seinen Stiefelchen in den
Schnee geschwungen stand der ritterliche Marinelieutnant
sie zu tragen bereit Mit glühendem Neid sah Herr von
Zerbst wie bereitwillig die Schöne den Arm um Vigos
Nacken schlang und mit welcher Sicherheit der Beglückte
mit seiner kostbaren Last durch den tiefen Schnee bis zur
Hausthür des Jagt Hauses watete

Lassen Sie mich erst einen Blick durchs Fenster werfen
ich bitte flüsterte Ottonie und Viga froh feinen inte
ressanten Ritterdienst verlängern zu können trug sie bis
zum erleuchteten Fenster so daß Ottonie bequem hinein
schauen konnte

Innen ging es laut und lustig her darum hatten die
Insassen auch das Schellengeläute des sich nähernden
Schlittens gänzlich überhört Nnr Nimrod saß mit ge
spitzten Ohren und blickte knurrend auf das Damengesicht
hinter den Scheiben

Mit Staunen gewahrte Ottonie daß Kernow der ernste
fast steife Ke uow mit einem kleinen Knaben in schlechter Be
kleidung im Zimmer umhertollte Doch zu verwunderten
Betrachtungen war auf dem Arm Lieutnant Vigos keine
Zeit

Er ist da Gott sei Dank gesund stotterte te und
schwang sich mit einem Dankeswort auf die Schwelle der
Hausthür

Nur einige Sekunden mit Albrecht allein ich bitte
dann fahren Sie vor

Entschlossen öffnete sie die Hausthür that im Flur
einen tiefen zitternden Athemzug biß sich auf die Unter
lippe und pochte an die Thür des Vorzimmers

Innen hatte der Hund aufgebellt und gleich darauf
trat Kernow mit der Lampe in der Hand seinem unver
mutheten Gast entgegen um sofort wie entgeistert regungs
los stehen zu bleiben

Fortsetzung folgt



keil der Regierung ernstlich beschäftigen ebenso die Ent
wicklung der Gemeindeeinrichtungen Die Rede wurde
sehr beifällig aufgenommen

Die Londoner Morgenblätter sind gefüllt mit weiteren
abschreckenden Einzelheilen über die Vorgänge im Lager
von Iambuya Die Times bringt einen drei Spalten
langen Brief Bonny s welcher mit Ausnahme unwichtiger
Nebensachen Stanley s Enthüllungen vollständig bestätigt
und weitere teuflische Grausamkeiten Barttelot s anführt
Besonders wichtig ist Bonny s Zeugniß in Betreff der
Unthaten Jamefon s Derselbe erzählte Bonny die Einzel
heiten des Kaufes der Ermordung und des Auffressens
des SklavennMchens und zeigte Bonny sechs Skizzen
welche die Wittwe Jrmeson s besitzt Bonny erklärt
Barttelot sei zweifellos verrückt gewesen Eine weitere
Depesche istanley s aus Newyork sühn an daß feiner
Darstellung der Episode Jameson unter Anderem eine
schriftliche Erklärung des Dolmetschers Assad Faran zu
Grunde liege welcher der Ermordung der Sklavin zusah
Ward schreibt einen Brief zu Gunsten Barttelot s Troup
aber giebt zu daß er häufig gegen Barttelot s Hand
lungen protestirt habe Frau Jameson verspricht einen
Brief zu veröffentlichen welcher die Vorwürfe gegen ihren
Gatten entkräften foll Das Emin Entsatz Komitee ver
öffentlicht einen Protest gegen den Vorwurf daß das
Ziel der Expedition Stanley s gewesen sei in den Besitz
der Elfenbein Vorräthe Emin s zu gelangen Die Morning
Post giebt dem durch diese Enthüllungen hervorgerufenen
Schmerze des englischen Publikums und der Demüthigung
desselben einen passenden Ausdruck

Fsrüetzung der Poitt schen uns TageS Chronik siehe Letzt
N achrichteo und Telegramme

Personal Veränderungen in der Provinz
Reg Bezirk Ma gdeb urq Der Superintendent Pfarrer

Schneider in V ld V i im Lokalschulinspektor der Schule
in Vahldorf der Piarrer Dr Braa ch in Niederndodeleben zum
Lokalschulinspektor der Schule in der Parochie Niederndodeleben
ernannt der Schulomtskandidat Bischoff aus Käthen zum Leh
rer in Althatdensleben vorläufig der Lehrer Burghardt aus
Gikhoru zum Lehrer Kanlor Küster und Organisten in Tan
geln ernannt der Schulamtskandidat Dörre aus Barchau zum
Lehrer Kantor Küster und Organisten in Scharteucke proviso
risch bestellt der Lehrer Feindt aus Garlipp zum Lehrer in
Dömtz der Lehrer Kröpf aus Nachterstedt zum 2 Lehrer Küster
und Organisten in Nieder Börnecke ernannt der Lehrer Lange
aus Eichenbarleben zum Lehrer an der Schule in Olvenstedt
vorläufig bestellt worden Die Versetzung des Lehrers Lernte
von Köbbelitz nach Rätzlingen wurde aufgehoben Der Lehrer
Lüders aus Dorf Alvensleben ist zum Lehrer Kantor Küster
und Organisten in Süplingen d r Lehrer Rummel aus Bäthen
zum Lehrer an den städtischen Schulen zu Magdeburg ernannt
der Schulomtskandidat Max Schulze aus Köpernitz zum Lehrer
Kantor Küster und Organisten in Wenzlow vorläufig bestellt
worden Die Hegemeisterstelle zu Arendsee in der Oberförsterei
Diesdon i Altm ist vom 1 Novbr d I ab in eine Revier
försterstelle umgewandelt und die Verwaltung der letzteren dem
einstweiligen Hegemeister Grahn zu Arendsee vorläufig über
tragen worden Im Dienstbereich der Provinzial Sleuer
direktion zu Magdeburg sind befördert bezw versetzt worden
Der Ober Kontrolafsrstent Oelze von Wittenderg nach Burg
der ObeoKontrolassistent Knothe von Salmedel nach Gleiwitz
Provinz Schbsien dcr Haup am sa sistent Donath von Gros
Oschersleben nach Halle a A der Huuptamtsasststent Bahrs
von Halle a S nach Grcß Olcherelcden der Hauptamtsassistent
Koch von Wolmirstedt nach Magdeburg der Steuereinnehmer
1 Klasse Nietzschke von Schkeuditz nach Eixlcben der Steuer
einnehmer 1 Klasse Diebel von Erxleben nach Schkeuditz der
Steuereinnehmer 2 Klasse Wetze von Arendsee a s Steuer
aufseher nach Ochtmersleben der Steuerou seher Simon von
Schwaneberg nach Gr Rosenburg der Steueraufieher Michel
fen von Ummendorf nach Badersleben der Steueraufieher Ruft
Von Schackcnsleben nach Nordgermersleben der Steueraufscher
Meyer von Loburg nach Nordgermersleben der Steueraufseher
Schmidt von Wolmirstedt nach Magdeburg der Steueraufscher
Schwarz von Halle nach Schwaneberg der Revisionsausseher
Baule von Bremen als Steuerausseher nach Westerhüsen der
Revisionsaufieher Decke,t von Bremen als Steuerausseher nach
Schackensleben der Rcvisionsausseher Stolze von Bremen als
Steuerauiseher nach Dedeleben der Revisionsausseher Taubert
Von Bremen als Slcueraulseher nach Ummendorf der Revisions
ausseher Winter von Bremen als Steuerausseher nach Ummeu
dorf Drr bisherige Regierungsbureau Diätar Hugo Müller
ist zum Sekretariatsafsistenten bei der Regierung in Magdeburg
ernannt worden In der Stadt Hoiberstsdt ist der erste ju
ristische Stadtrath Emil Stolle zu Glauchau zum besoldeten
Beigeordneten Zweiten Bürgermeister auf zwöls Jahre vom
Tage der Einführung in sein Amt ab gewählt und allerhöchst
bestätigt In der Swdt Seehauseu Kr W ist der unbesoldete
Mthmann Gödicke aus fernere 6 Jahre vom 28 Febr 1891 bis
dahin 1397 wiedergewählt und bestätigt worden In der Stadt
Wernigerode ist der Bankier Heinrich Schmidt zum unbesoldeten
Rathmann auf den Rest der bis zum 26 Juli 1893 laufenden
Wahlperiode gewählt und beMigt worden In d r Stadt
Magdeburg sind der Viceseldwebel Meibaum der Sergeant
Geling der Sergeant Zoberbier der Unteroffizier Heydecke
der Sergeant Heinemeyer der Sergeant Gorgas der Sergeant
Krapf der Hornist Hammer der Unteroffizier Schierwag der
Sergeant Wiegand und der Tromveter Klaus als Schutzmänner
Vom 16 d M ab endgültig angestellt

Gerichts Zeitnng
Berlin 10 November Die wahre Bildung Sie

deven mir nich mit n janz jewöhnlichen Rumdreiber un Tage
dieb uf eene Stufe stellen Herr Jerichtshof wie die mehrsten
Schutzleite un Bildung macht frei wie Schiller sagt So
meinte von der Anklagebank aus ein etwa vierzigjähriger Mann
in abgerissener Kleidung der sichtlich bestrebt war dem Ge
richtshof möglichst zu imvoniren Vors Ich weiß nur aus
den früheren Verhandlungen daß sie ein ganz unleidlicher
Schwätzer sind und vom Hundertsten ins Tausendste zu kommen
pflegen Nngikl, Wer Vieles bringt wird Jedem etwas
bringen un wenn Dummheit eene Jabe Jottes is denn is
wahre Bildung derjenige Adel der Vors Lassen Sie
uns in Ruhe mit Ihrer Bildung und mit Ihren Salbadereien
Sie sind der frühere Barbier Emil S und schon vielfach

ezen der verschiedensten Uebertretungen und Vergehen vorbe
stiast Heute sind Sie nun wieder der Beleidung eines
Schutzmannes und der Zechprellerei angeklagt Was
machten Sie am Nachmittage des 19 August ds Is in den
Wagen aus dem Königsplatze

Ängell, Ick bin eeu leidenschaftsvoller Leser un lese alle
Bücher die ich habhaft werden kann An jenem Tage laß ick
uf ne Bänke un hatte een sehr scheenet Buch vor ick jloobe
et waren die Memoriden von Kaiser Josephen von die Mühl

bachen Mit eenem Male als ick jerade an eene recht rührende
Stelle bin spüre ick det einige Droppen in det Buch fallen
Navu denke ick Rejen bei vollständig blauen Himmel Det
is ja een merkwürdijet Aequinoktium Da muß ick doch Bir
chowen mal inpellitiren Mit eenem Male kommen noch mehr
Droppen Nu sehe ick uf un sehe dat hinter mir von en Je
büsch versteckt een Mann mit een Spritzenlchlauch steht der in
alle Jemiethlichkeit die Blumen beließt Sie da sage ick sehen
Sie nich det ick mir hier vervollkommen dhue Halten Sie
gefälligst Ihren Schlauch so det det Publikum nich molestrirt
wird Ach wat meente er so jenau könnte det Keener treffen
und ick sollte mir so lange uf ne andere Bank setzen Vors
Das hätten Sie ruhig thun sollen Angekl Ick sehe nich
in det ick den Beamtenstolz noch neie Nahrung jeden soll so n
Mann muß sich nach mir richten Vors Sie geriethen also
mit rhm in einen Wortwechsel der besonders viele von den sich
in den Anlagen aushaltenden Kindern anlockte ein Schutzmann
kam hinzu der Sie fortwies und nun richteten Sie Ihre be
leidigenden Aeußerungen gegen ihn Angekl Wie kann der
Mann mir uf ne öffentliche Anlage meine Existenz verweigern
Ick habe blos jefagt er hätle woll den Einfalls Bacillus in n
Kopp wat der Mann wohl jar nich mal verstanden hat
Vors, Sie sollen noch verschiedene recht beleidigende und ordi
näre Redensarten gebraucht haben woraus am besten zu sehen
ist wie es mit Ihrer vielgerühmten Bildung beschaffen ist
Der Schutzmann führte Sie zur Wache wo Sie festgehalten
wurden bis Ihre Personalien festgestellt waren Dann wurden
Sie entlassen Sagen Sie mal wurden Sie auf der Wache
nicht untersucht Angekl Ja sie haben mir da die Taschen
umjekramt

Vors Gut Wie kam es denn daß Sie nach zwei Stunden
nach Ihrer Entlassung wieder auf der Wache waren Angekl
Det jmg janz natierlich zu Ick jehe so langsam durch die Karl
straße ua hcilte mir natierlich ieber den Mann mit die Spritze
und ieber die Schutzleite mächtig jeärjert Ick schmeiße in n
Vorbeijehen eencn Blick In so n Budikerkeller rm un sehe denn
det rw in Freind Müller der Kolporteur is un mir die Memo
riden jeborgt hatte an t Fenster sitzt Det trifft sich fein denke
ick jehe rin Als ick ihm aber bejrüßen will sehe ick det
ick mir jeirrt habe er war et nich Ick lasse mir ne jroße
Weiße jeden un weil der Wirth jerade seine scheene Sülze uf n
Disch stehen hatte wat schon von Kindheit an mein Lieblings
essen j wesen is lasse ick mir davon for 30 Fennije runter
lchmiden Vors Sie sollen im Ganzen eine Zeche von 65
Pfg gemacht haben Angekl Del mag woll stimmen
Vors Wie wurde cs denn nun mit der Bezahlung Angekl
Ick hadde durch alle die Ereignisse janz verjesseu det ick keen
Jeld bei mir hadde aber det is doch schon janz andere Leite
vassirt Vors Das mag sein Sie wußten aber doch daß
sie soeben auf der Wache untersucht worden waren und keinen
Pfennig Geld halten Angekl Wer viel in Bücher liest
der denkt an so wat nich Uebrigens brauchte der Budiker keene
Angst for die paar Fennije zu haben denn ick wollte ihm die
Mühlbachen in Pfand lassen Vors Er hat es vorg zogen
Sie arreliren zu lassen Dem Angeklagten ist eine vierzehn
täaige Gefängnißstrafe zudiktirt worden

Stuttgart 9 Nooember Zwei diesige Heirathsvermittle
rinuen Anna Gehweiler und Bertha Hirsch wurden vom Land
gericht wegen zahlreicher Schwindeleien zu 1 Jahr 6 Monaten
bezw 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Verhandlung
ergab daß die Angeklagten durch verlockende selbst erfundene
Heirathsgefuche eine Reihe armer Lente und namentlich Dienst
boten Beträge von 2t bis 199 Mark als Hostenvorfchuß für
die angebliche Vermittlung einer reichen He r th abgeschwindelt
halten In knnem einzigen Falle hat die angepriesene Heiraths
lustige Persönlichkeit wirklich existirt

Vermischtes
Leipzig 10 November Im alten Skulplurensaale des

Neuen Museums stürzte die Stuckdecke herunter Glücklicher
Weise konnten sich die dort anwesenden zahlreichen Personen
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen

Hamburg 10 November Gestern Abend fand in Oitenfen
eine furchtbare Schlägerei zwischen den Streikenden und den
neuengagirten polnischen Glasbläsern statt an der sich 300 Ar
beiter betheiligten Es fielen auch Revolverschüsse durch welch
em Arbeiter schwer verwundet wurde Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorienommkn

Stuttgart 10 November Die Kunde von einer entsetz
lichen Greuelthat kommt aus Weihenstein Der Schneider
Johannes Herzer hat dort das Dienstmädchen Creszenz Traa
ermordet und verstümmelt Der Thäter ist flüchtig Ein Steck
brief der Staatsanwiltschait Ulm besagt Herzer ist m ttelgroz
ziemlich schlank hat blondes H iar kleinen blonden Schnurr
bart mageres Gesicht Slumpfnuse gebückte Haltung trägt
dunklen Tuchanzug Die Ermordete soll seine Geliebte gewesen
sein

Eine mysteriöse Entsührungsgeschichte die um so
seltsamer erscheint als dieE t ühile sowohl als der Entführer
Frauen sind wird vom vergangenen Freitag aus dem Westen
der Stadt Berlin mitgetheilt In der Lützowstraße bewohnt
seit drei Jahren ein junzes Ehipaar F die erste Etage eines
herrschaftlichen Hauses Tie eiwa 24jährige Frau ist die
Tochler eines Rentiers der Gatte war früher Oifi ier in
österreichischen Diensten der Vater ist ein bekannter Industrieller
in Wien Die Ehe war anfänglich recht glücklich dann stellten
sich Differenzen ein die eine Entfremdung beider Gatten her
vorriefen trotzdem aber gelangte von dem häuslichen Streite
nicht viel an die Öffentlichkeit um o weniger als Mann und
Frau ihre getrennten Wege gingen Im letzten Sommer be
fand sich Frau F zur Cur in Franzensbad und lernte dort
eine Ungarin eine verwitlwete Edeldame Carola v H kennen
Später corre pondirlen die Damen mit einander und Ende
September besuchte die Ungarin ihre Freundin in Berlin Der
Besuch dauerte jedoch nur kurze Zeit Frau von H reiste nach
wenigen Tagen Knall und Fall ab und zwar nach einem hefti
gen Streit mit dem Galten ihrer Freundin Seit dieser Zeit
nahm das Zerwürfniß zwischen dem Ehepaar immer mehr zu
die von der jungen Frau vorgeschlagene Scheidung lehnten so
wohl Herr F wie die Aeltern seiner Frou energisch ab Am
Freitag Morgen gegen 6 Uhr nun verließ die junge Dame
das Haus in Begleitung ihres Dienstmädchens und fuhr nach
dem AnHalter Bahnhof Dort wurde sie von einer tief ver
schleierten Dame empfangen mir der sie ein Koupee zweiter
Klasse des nach Dresden abgehenden Zuges bestieg Frau F
beauftragte ihr Mädchen erst Mittags nach Haufe zurückzu
kehren und dem Herrn dann einen Brief zu übergeben In
dem Schreiben selbst theilt die Ausreißerin ihrem Galten
mit daß sie ohne Frau v H nicht mehr zu lebeu vermöge
Die Spuren der Flüchtigen deuten nach Süddeutschland Frau
v H soll eine sehr excentrische reichbegüterte Dame sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Getaufte

g u L Frans Des Handarbeiters Henneberg T
Anna Martha geb 5 Deebr 1889 Ein unehel S Ernst
Hermann Joseph Hans geb 6 Juli 1390 Des Schuh
machermeisters Vogel S Richard Arthur geb 24 Juli
Des Tischlers Bettle S Franz Karl geb 29 Juli Des

Schlossers Belger T Anna Margarethe geb IS August
DeS Tischlers Binueweis Zwillingskinder Anna Helene Frieds
und Karl Hugo Arthur geb 19 August Des Schmiedes
Fels T Emma Frieda geb 24 Aug Des prakt ArztesVr meä Fischer T Auguste Jda Annu geb 3 Sept DeS
Kaufmanns F H Weber T Clara Elsa geb 3 September

Des Werkmeisters Schmidt T Lina Margarethe geb
10 September Des Handarbeiters Wedekind T Bertha
Luise geb 30 September Des Büreau Vorstehers Nölting
S Philipp Marius Hermann geb 7 Octbr

UlrichSParochie Des Schlossers Lehmann S Wilhelm
Karl Selnrar geb 9 Mai 1889 Des Mühlenbauers Danker
T Luise Sofie geb 15 April 1890 Des Technikers
Schaas T Antonie Helene Margarethe geb 22 April
Des Sattlers Clausius S Franz Kurt geb 23 Mai Des
Schmiedes Talke S Alfred Gustav geb 2 Juni Des
Tischlers Franz S Friedrich Wilhelm geb 20 Juni Des
Rangirmstr Hofmeister T Anna Luise geb 12 Juli Des
Eisendrehers Wöllner T Mathilde Luise Henriette geb 3
August Des Vereinsboten Simon T Marie Helene geb
11 August Des Schuhmachermeisters Schlüter S Alfred
Karl geb 2l August Des Kesselschmiedes Wundrack T
Anna Jda Klara geb 10 Septbr Des Bremsers Elster
T Margarethe Anna geb 15 Septbr Ein unehel S
Rudolf Oskar g b 30 September Ein unehel S Kurt
Max geb 18 Octbr Des Kaufmanns Apel T Laara
Katharina Johanna geb 20 Oktober

Moritzparochie Des Handarbeiters Thormann S Alfred
Paul geb 20 Februar 1890 Des Feuermannes Stephan
Zwillinge Emma und Karl geb 27 Juni Des Schneiders
Hnbst S Paul Robert Reinhold geb 10 Sept Des
Handarbeiters Romanus S Karl Franz geb 22 Septbr
Des Handarbeiters Halle T Anna Emma Frieda geb
9 October

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Walther geb
30 October 1890

Domkirche Des Kaufmanns Walsgott T Erna Magda
lena geb 24 April Des Malers Brandt T Concordia
Lucie Margarethe geb 30 Juli Des Tischlers Lippold S
Friedrich Wilhelm Hermann geb 2 August Des Kauf
manns Heise T Amalie Emilie Elisabeth geb 3 September

Neumarkt Des Mühlenbaumeisters Haase S Oskar
Reinhold Arthur geb 4 März Des Fleischers Döring S
Erdmann Erwin Edmund geb 25 Juli Des Maurers
Denkewitz T Gertrud Hedwig aeb 14 August Des Bau
unternehmers Voigt T Kla a Elise geb 16 August Des
Beleuchtungs Jnspektors Hickel S, Alfred Hermann geb 31
August Des Schneiders Böhme S Friedrich Wilhelm
Otw geb 3 Septbr Des Fabrikanten Hoske T Marie
Margarethe geb 12 Septbr Des Tischlers Kunitz SKarl Gustav Willy geb 19 Septbr Des Lehrers Harning
T Antonie Friederike Charlotte geb 24 Septbr Des
Barbiers Kreide S Ernst Arthur geb 27 Sepibr Des
Rntier Gottschalk S Gustav Franz Ernst geb Il Juli 1890

Des Regierungs Assessors Tettenborn S Caspar Georg
Bälde aeb 16 Juli

St Georgen Des Kellners Liebau S Paul Karl Otto
geb 11 Mai 1889 Des Schlossers Mappes T Heleue
Elsbeth geb 27 November Des Schlossers Burgmann T
Jda Henriette Margarethe geb,21 April 1890 DesTischlers
Renich T Marie Pauline Lieschen geb 29 April Des
Liniirers Mahlo T Anna Frieda Elsa geb l8 Mai Des
Tapezierers Kröbel S, Gustav Otto geb 24 Juni Des
Müllers Ebeling S Karl Ludwig geb 8 Juli Des
Maurers Voigt T, Friedens Anna Elfe geb 12 Juli
Des Buchhändlers Fahnauer T Erna geb 22 Juli Des
Handarbeiters Müller S Fritz Hermann geb 28 Juli
Des Handarbeiters Brelle S Friedrich Hermann geb 23
Juli Des Formers Pötsch T Marlha Minna geb 22
August Des Lehrers Heiligstedt T Ottilie Frieda Gertrud
geb 25 August Des Tischlers Clarus S Otto geb 4
Septbr Des Maurers Haack Zwillingt Else Marie und
Anna Martha geb 5 Septbr Des Handarbeiters Schwenke
T Anna Marie Minna geb 8 Septbr Des Maurers
Bierende S Johannes Friedrich Albert geb 10 Septbr
Des Handarbeiters Stegmann T Jda Margarethe geb 15
Septbr Des Maschinenfabrikanten Lindemann S Georg
Eugen Paul aeb 24 Septbr Des Zimmermanns Klose T
Anna geb 26 Septbr Ein unehel S Kurt Karl geb
3 Octob r Des Lehrers Bergfeld S Karl August Walther
geb 17 October

Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Lewji S SS B 6 36 V 7 9
V 7 49 B 9 4 B 10 54 B
11 28 B 1 3 t 7N 1 15 N 2 5Z

N 4,14 N 5 29 N 7 19 A
Z S3 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32B 7,27V 1 Z

8 40 B lvon CöHen 10 B
1 23 N 3 38 N S 1 N1 3 6 56
A 8 S8A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7 L7 B sto
Bitterfeld 9 59 B 10 32 V 1 3
11 25 A 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 8 57 U 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 svou
München ZeU 4 30 B 5,26u 5 4Z
B kommen v Me seburg und fahre

nur W chentags 7 b voli
Erfurt S 40 V 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 von München Zeltz

8,23 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von Gube 7 5 V 10 27 8 1 3
12,46 N 7,9 A 10 14 A

Von Kassel 6 29 V von Eislebeu
6 55 B lv Norbhausen 7,16 B 1 3
10 5 V 12 40 N ston Nordhausen
1 13 N 5 13 N 7 29 A Eis
lebeni 7 56 A 1 3 10 40 A

Von scherslebcn Halberftadt 6 36
V lvon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N l Z
8 S3 A

Schnellzug

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 V 7 36 V 1 Z 8,50 V
10 15 B 11 40 V 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5,23 N 1 3
6,30 A 7 9 A 8 31 A 9 5 A
1V 6 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V stis
CöthenZ 7 15 A 9 48 V 10 5 N
M Cöthen 11 31 V1 3 1,26 N
3 13N 5 41 N 8 33A, 10 25A 1 Z

Nach erlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 6,50 V 1 3 11,0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08V ftis Erfurt
5,30 V 6 7 V 1 3 7 39 1 3
10 13V 10 37 V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5,48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach übe 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach affel 5 15 V 6 46 V M
Sanzerhaufen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A Ms Norbhau
leu 10,32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach schersleben Haiberstadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
S52N 9,25 A

bedeute

Ans dem Geschäftsverkehr
Seiden Damaste schwarze weiße u sarbige v Mk

bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual
versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das

abrik Depot G Henneberg K u K Hoslies Zürich
uster umgeheud Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Katarrhen
und Hüften gröhtne Heilerfolg In harwäckigeniFällen sollen
laut ärztlicher Verordnung die Pastillen ie heißer Milch ge
nommen werden Preis 85 Pfg in Apotheken Mineralwasser
Handlungen und Droguerieu



St at Vdv ter
Direktion

Mittwoch den 12 November 1890
60 Vorstellung 50 Abonnements Vorstellung Farbe r tli

Vvr
Zaubermärchen mit Gesang in 3 Abtheilungen

und 5 Akten von Ferd Raimund
t Abtheilung

Fee Cheristane

Azur ihr dienstbarer Geist
Julius v Flottwell ein reicher Edelmann
Wolf sein Kammerdiener
Valentin sein Bedienter
Rosa Kammermädchen
Chevalier Dumont i
Herr v Helm Flottwells Freunde
Herr v Walter j
Sockel Baumeister
s hmn j

Dienerschaft Jäger Sylphiden Genien
S Abtheilung spielt 3 Jahre später

Julius von Flottwell Ludwig HosmannChevalier Dumont Adolf SchumacherPräsident von Klugheim Karl Rückert
Amalle seine Tochter Jenny SchneiderBaron Flitterstein Albert HeroldWolf Kammerdiener Robert Friedrich
Valentin Edmund DoßRosa Lilli DorbachEin Juwelier Arthur RungeEin Kellermeister Jgn,ZimmermannEin Bettler Ludw EngelmannEin altes Weib Emilie FriedauMax l Schiffer Msar MarkgrafThomas, August SchöneS Abtheilung spielt 20 Jahre später

Martha Faust
5 udw Engelmann
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Edmund Doß
Lilli Dorbach

sUdolf Schumacher
Alfred Runge
Karl Brinkmann
Karl Friedau

lAdolf Dalwig
Mäfar Markgraf

Martha Faust
Ludw Engelmann
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Edmund Doß
Lilli Dorbach
tJoh Schumann
Anna Gruby

jHans Nietan
lSelmar Steuer
lCurt Nietan

Fee Cheristane rAzur
Julius v Flottwcll
Herr von Wolf
Valentin Holzwurm ein Tischlermeister
Rosa sein Weib
Liesel
Michel,
Hansel j seine Kinder
Hiesel

Pepi

Ein Gärtner Gottsried GregerNach dem 1 und 3 Akte finden Pausen statt

In der S Abtheilung Oonvvrt
I Capricio Harscn Solo Thomasvorgetragen von bester
II s Sommerabend Lassend Wiegenlied RiesSerenade Bruchvorgetragen von Svrtda

HI Die Uhr Lied von LöweEs muß ein wunderbares sein Liszt
Das Herz am Rhein Hillvorgetragen von I e paI I veiuntl

Klavierbegleitung Kapellmeister

Ser Concertflügel ist von FnU klütlmsr

IS viMßer 8
MeinWeihimchts Äusverkanff

IivutlKvi
vrell IlivdiellKS iulä Slmätüvdvr

Mittwoch den 12 Nov cr Abends 8 Vz U ir Vereinsabend
Magdeburger Bierhalle

über specielle Krankhsitssälle
Naturheilkunde und Diökusionsabend

Berichie aus der Praxis
von unseren Vertretern der

wirdAm Dienstag und Mittwoch den 18 und l9 November
o Gott will von Morgens 10 Udr bis Abends 6 Uhr unser
jährlicher Verkauf zum Besten der Mission
in dem freundlich bewilligten Saale des Herrn Birth Tulpe stattfinden

Um gütige Betheiligung bitten

I 16 liniitlr S U
Nächsten Freitag den 14 d Mts Abends 8 Uhr im

Saale der V lpv II mit der Fortsitzung des
Vortrages des He,rn Professor Dr ZleiiKv über

Neifeerinnernngen aus dem Orient
Die Mitglieder lad t zu recht zahlreichem Erscheinen ergebenst ein

Der Vorstand V, ANeli t evIr

kiir Veimivliies mSbürter Albe
enwieble

tvrtiAv

Vvpz R Iiv
ii t i

Nur reellste Waaren nud billigste feste Preise

G Gr Stcmstr 73 GVOGOGOGGOGGOSOOGOOSSGOO

N
Direction

Die
Lust Gymnaftiler u Bcavourturner

an den römischen Ringen
Ali Heilig Equilibrist

Die

ZI Kriiit I VriippvParterre Akrobaten Clowns und
Pantomimisten

Neue Vorsührungen

mit seinen abgerichteten Eseln und
Schweinen

D e Herren I i i und
Komische Gcs ings Duettisten

Die Vrappe5 Damen und 1 Herr
ungarisch deutsche Gesangs u Tanz

Gesellschaft

Kassenöffnung 7
der Vorst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Mom IiMter
Dienstag

vNVieomtvvynl tol iere
Lastspiel m 3 Akten

Mittwoch den 12 November 1890

lWMlor ürW
Charoct roild in 5 Auszügen nach
F tz R utcrs Rciran Ut mine

trvmwd
Ansang 8 Ndr Die Direetion

Pcosc LogelR 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Theaterzettel 10 Pfg ind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Iv /z Uhr

Pfannkuchen n Spritzkuchen
in vorzüglichster Bntter gebacken und mit den feinsten Fcncht
süllnngen empfiehlt von jch i ab

WSsn Condiwr
Gr Ulrichstratze 37

Donnerstag d RZ Nov I8SV 61 Vorst 51 Abonnements

Vorst Farbe Trauerspiel in 5 Aktenv Friedr v Schiller UM Z t dieser Vorstellung werde
Schülerbillets ausgegeben MT

In Vorbereitung Großes BalletDivertisfement in 1 Akt von Jean Golinelli

Svrw Kellers ksstAurant
gr Ulrichstr 36 gr Ulrichstr 36Mittwoch den IS No vembe r

Früh von 9 /z Uhr ab und
Abend diverse frische Wurst und Bratwurst

ZIttiivI V i Tvr I A rI ivrl vtv etM Das Restaurant verbunden mit dem unmittelbar anschließen
t en Saale bietet bequem sür 250 Personen Platz

W Mllirte kil Iiiite l,M A k an
von 2,50 Mk an

von 1 Mk an
von 1 Mk an

von 1 bis 30 Mk
und Viivi vr billigst

rviiil VvutÄ Iivi Mtr v 2,50 Mk anD von 1,50 Mk anempfiehlt

M II W a s MMßr 1l
I at und

ö

IG

1

i

N
v

Srossv Mobiliar uvUon
A t versteigere ich Mittwoch den

12 November cr von Nachmittags l Uhr an die ganze Laden
einrichtung bestehend aus Kasten Regalen mit Schrank und
Ladentische Petroleumständer Decimal Stand Tafel
waagen mit Gewichten Teller mit Glasglocken Kaffeebrenn
trommel u v a m ferner Mobilien als Kleiderschrank
Kommode S Bettstelle mit Matratzen Waschtisch m Mar
morplatte Sopha Schreibpnlt außerdem Betten Wäsche
Kleidungsstücke Uhren Ringe und noch verschiedene andere
Porzellan Glas Haus und Wirthschaftssachen meistbietend
gegen gleich baarer Bezahlung

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auktionator

Mtnoek
Herren
aliend

Idkmliiitü Verein
Miinals Versammlung
Mittwoch den IS November

Abends 8 Uhr im Stadt
theater Restaurant

S Apsl kkdl i
i k tsrl liilie

Wr Märkerstrasze SS u
Untere Leipzigerstraste
mps zu Gelegenheitsgeschenken

ch Wcni Ner m
Lilnimchrsitts

in reichhaltigster Auswahl

e mpfieh lt

Geiststraste
Eine Neufundländer Hündin

prachtvoll im Haar ist billig zu
verkaufen

Brunoswarte Nr lkck
Hur vui

Eur t
Verlas und Druck von R NteNchman i LaLe

Srvedlür deS valle Iche Z oebIatteS Große Ulrichßr IS aeöffvet vou 7 Uhr Morsen dtS 7 Udrj de dS

aieraltlltheU oeranlworU ck
irtschmLun w Halle

Hierzu 1 BeNaz
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